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Tagesordnungspunkt 

Gestaltung Kreisverkehrsplatz Schnabelsmühle 

- Mitteilung des Sachstands 

Inhalt der Mitteilung 

 

Das Projekt Gestaltung Kreisverkehrsplatz Schnabelsmühle wurde zuletzt im Stadtentwick-

lungs- und Planungsausschuss (SPLA) am 27.09.2016 mit den Beschlusspunkten Zeitlinien-

plan, Inhalte des öffentlich-rechtlichen Vertrags, Auslobungsunterlagen -Wettbewerbsphase I- 

und der vorgeschlagenen Jurybesetzung vorgelegt (Drucksachennummer: 0365/2016). 

Die Verwaltung und der Verein Best of Bergisch haben gemäß Beschlussfassung die Vorbe-

reitung und Durchführung des Themenideenwettbewerbs – Phase I – aufgenommen.  

 

 

Bisherige Aktivitäten 

 

Best of Bergisch hat in den vergangenen Monaten verstärkt Öffentlichkeitsarbeit geleistet, um 

auf den Wettbewerb sowie die Kooperation zwischen Stadt und Verein aufmerksam zu ma-

chen. Die Veröffentlichungen und öffentlichen Auftritte wurden eng mit dem Pressebüro der 

Stadt und den verantwortlichen Projektbeteiligten bei der Stadt abgestimmt. Es wurde eine 

positive Resonanz der breiten Öffentlichkeit erreicht.  

Neben verschiedenen Ankündigungen durch Mailing/Anschreiben von Schulen, Vereinen und 

Jugendeinrichtungen wurden darüber hinaus zwei Pressekonferenzen geplant. In einer ersten 

Pressekonferenz, die am 05.10.2016 stattgefunden hat, wurde der Öffentlichkeit das Projekt 

vorgestellt und ein Aufruf zur Teilnahme am Ideen-Wettbewerb gestartet. Anfang Dezember 

soll eine weitere Pressekonferenz stattfinden, auf der die Jurymitglieder vorgestellt und weite-

re Arbeitsgruppen für eine Teilnahme an der Wettbewerbsphase I motiviert werden sollen. 

 



   

 

Der öffentlich-rechtliche Vertrag wurde mit der Verwaltung und Best of Bergisch abgestimmt 

und liegt derzeit der Rechtsabteilung der Stadt zur Prüfung vor. 

 

 

Besetzung der Jury 

 

Die im letzten Stadtentwicklungs- und Planungsausschuss vorgeschlagene Jurybesetzung 

wurden angefragt und steht nun auch namentlich abschließend fest. Die Jury setzt sich wie 

folgt zusammen: 

 

- Herr Flügge (Stadtbaurat), 

- Frau Dr. Oelschlägel (Leiterin des Kunstmuseums Zanders), 

- Herr Terfrüchte (Mitglied des Gestaltungsbeirates), 

- Herr Höring (Vorsitzender SPLA), 

- Herr Waldschmidt (stellv. Vors. SPLA), 

- Herr Eckard Alker (Künstler), 

- Frau Carina Pfeffer (Landschaftsarchitektin), 

- Herr Kurt Wagner (Hoteldirektor Schloss Bensberg) und 

- Herr Konstantin Neven DuMont  

 

 

Änderung des Projektverlaufs 

 

Im letzten Stadtentwicklungs- und Planungsausschuss hat die Verwaltung den Zeitlinienplan 

mit der Projektmindestlaufzeit beschließen lassen. Der Zeitlinienplan stellt einen flexiblen 

Projektrahmen dar, der die zeitliche Abfolge der einzelnen Projektabschnitte abbildet und 

flexible auf Änderungen im Zeitplan reagieren soll, ohne den Gesamt-Projektverlauf aus dem 

Fokus zu verlieren. 

 

Die Verwaltung und Best of Bergisch haben abgestimmt, die Abgabefrist für die Wettbe-

werbsphase I um zwei Monate zu verlängern. Ziel ist es, einen größeren Kreis an Teilnehmern 

zu aktivieren, um eine noch breitere Öffentlichkeit einzubinden und noch mehr Varianz in die 

eingereichten Vorschläge zu bringen. Die Bearbeitungszeit beträgt nach Anpassung insgesamt 

drei Monate. Folglich können Wettbewerbsteilnehmer auch zum späteren Zeitpunkt am Wett-

bewerb teilnehmen, die Abgabefrist am 25.01.2017 ist jedoch für jede Arbeitsgruppe einzu-

halten.  

 

Die Verlängerung der Abgabefrist – Phase I - wirkt sich auf den zeitlichen Gesamtablauf des 

Projektes aus, so dass sich eine Verschiebung von 2 Monaten ergibt. Demnach werden dem 

Stadtentwicklungs- und Planungsausschuss die Ergebnisse der Jury-Entscheidung  

voraussichtlich am 25.04.2017 zum Beschluss vorgelegt. Der überarbeitete Zeitlinienplan ist 

als Anlage 1 beigefügt. 

 

 

Anlagen: 

 Anlage 1: Aktualisierter Zeitlinienplan 
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